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Präventionsmaßnahmen und ihre Effektivität  
 

Bühler, A. & Kröger, Ch. (BZgA, 2006) 
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Personale Kommunikation  ăĄ  Massenmediale Kommunikation 

 

 

Zielgruppenspezifische     ăĄ  Bevölkerungsweite 

Intervention      Intervention 

 

  

Erreichung einer kleinen ăĄ  Erreichung einer großen 

Personenzahl    Personenzahl 

 

 

Kommunikations- und Interventionsstrategien 

Wie groß ist die Effektstärke? 
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Wie gut eine Interventionsmethode ist (Bevölkerungsimpact, BI), 

ergibt sich aus 

 

ihrer Effektivität und Erreichungsquote 

 

 

Formel: 

 

Bevölkerungsimpact (BI) = 

 

Effektivität x Erreichungsquote 

 

Bevölkerungsimpact - Effektstärke 
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Einsatz von Massenmedien zur: 

 

1. Erhöhung des öffentlichen Bewusstseins durch die Vermittlung von 

Informationen und die Erinnerung der Bevölkerung an den Nutzen 

von gesundheitsfördernden Verhaltens- und Lebensweisen bzw. Die 

Auswirkungen gesundheitsschädigenden Verhaltens 

 

2. Schaffung eines öffentlichen Klimas, das für Veränderungen in 

Gesundheitseinstellungen förderlich ist  

 

3. Veränderung von Einstellungen, die zu Verhaltensänderungen 

führen sollen 

 

Über 80 % der Bevölkerung geben an, dass die Medien für sie die 

wichtigste Quelle für Gesundheitsinformationen sind 
 

Quelle: Naidoo & Wills (2003): Lehrbuch der Gesundheitsförderung. Köln, BZgA 

Die Rolle der Massenmedien 
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Kampagne 

für die 

Zielgruppe 

 

 

16- bis 20-

Jährige 

 
 
 

 

 

 

 

Kampagne 

für die  

Zielgruppe 

 

 

12- bis 16-

Jährige 
 

 

 

 

 

 

 

Kampagne 

für die    

Zielgruppe 

 

 

Erwachsene 
 

 

 

 

Das BZgA-Teilkampagnen-Konzept zur Alkoholprävention 
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Die BZgA-Jugendkampagne 
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Konzeption der Jugendkampagne 

 R¿ckgang im ĂRauschtrinkenñ/ñBinge-Trinkenñ  

Ziele: Rückgang im regelmäßigen Alkoholkonsum  

 Rückgang im riskanten Alkoholkonsum 

 [Verbesserung in Einstellung und Wissen // Erhöhung der Kampagnenbekanntheit]   

Massenkommunikation Internet Personale Kommunikation 

Medien 

ÁKampagnenspot 

ÁPlakate, CLPs, Poster, Postkarten 

ÁPrintanzeigen 

ÁBroschüren, Flyer 

Á  Internetportal 

Á  Mobiles Portal 

Á  Soziale Netz- 

    werke 

Á  Online-Marketing 

Á  SMS 

Aktionen 

ÁPeer-Aktionen 

ÁKlarSicht-Mitmach-Parcours 

ÁJugendFilmtage 

ÁEventareal 

K
o

o
p

e
ra
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n
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Evaluation einzelner Medien/Maßnahmen 

Kampagnenevaluation und Erfolgskontrolle 

K
o
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p
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n
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Massenkommunikation 

Mit Plakaten wurden 72 % der Zielgruppe 

erreicht. 

Mit Anzeigenschaltungen in Publikums-

zeitschriften wurden in 2010 204 Millionen 

Kontakte erzeugt.  

Mit Spotschaltungen im Kino und TV wurden mehr 

als 34 Millionen Kontakte erzeugt. 
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Kampagnenspot Link 

BZgA Limit WMV.wmv
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Jugendkampagne ĂAlkohol? Kenn dein Limit.ñ 

 R¿ckgang ĂRauschtrinkenñ/ñBinge-Trinkenñ  

Ziele: Rückgang regelmäßiger Alkoholkonsum  

 Rückgang riskanter Alkoholkonsum 

 [Verbesserung in Einstellung und Wissen // Erhöhung der Kampagnenbekanntheit]   

Massenkommunikation Internet Personale Kommunikation 

Medien 

ÁKampagnenspot 

ÁPlakate, CLPs, Poster, Postkarten 

ÁPrintanzeigen 

ÁBroschüre 

Á  Internetportal 

Á  Mobiles Portal 

Á  Soziale Netz- 

    werke 

Á  Online-Marketing 

Á  SMS 

Aktionen 

ÁPeer-Aktionen 

ÁKlarSicht-Mitmach-Parcours 

ÁJugendFilmtage 

ÁEventareal 

K
o

o
p

e
ra

ti
o

n
e
n

 

Evaluation einzelner Medien/Maßnahmen 

Kampagnenevaluation und Erfolgskontrolle 

K
o

o
p

e
ra

tio
n

e
n
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Mit der Internetplattform 

www.kenn-dein-limit.info 

werden jährlich mehr als 

700.000 Besucher erreicht. 

Mobiles Portal 
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Die Fanseite auf Facebook hat  

bereits mehr als 14.000 Fans.  

Die Fanseiten auf 

schuelerVZ, studiVZ/ 

meinVZ haben bereits 

mehr als 30.000 Fans.  

Soziale Netzwerke 
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Online-Marketing  

Medium Rectangle auf  

www.bravo.de 
Wallpaper auf  

www.tvmovie.de 

Spotschaltung auf  

www.prosieben.de 
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Seitenbesuche Visits Visitors

Entwicklung von www.kenn-dein-limit.info 

597.639 
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Anzahl 

Zugriffe auf den Selbsttest 
ĂCheck-your-drinkingñauf www.kenn-dein-limit.info 

1115 1576 1407
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Kampagnenkonzeption  

 Rückgang im Rauschtrinken 

Ziele: Rückgang im regelmäßigen/riskanten Alkoholkonsum  

 Rückgang bei den Alkoholintoxikationen  

 [Verbesserung in Einstellung und Wissen // Erhöhung der Kampagnenbekanntheit]   

Massenkommunikation Internet Personale Kommunikation 

Medien 

ÁKampagnenspot 

ÁPlakate, CLPs, Poster, Postkarten 

ÁPrintanzeigen 

ÁBroschüre 

Á  Internetportal 

Á  Soziale Netz- 

    werke 

Á  Mobiles Portal 

Á  Online-Marketing 

Á  SMS-Tool 

Aktionen 

ÁKlarSicht-Mitmach-Parcours 

ÁJugendFilmtage 

ÁPeer-Aktionen 

ÁEventareal 

K
o
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p

e
ra
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o

n
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n

 

Evaluation einzelner Medien/Maßnahmen 

Kampagnenevaluation und Erfolgskontrolle 
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o
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Mit den ĂJugendFilmTagenñ und dem Mitmach-Parcours ĂKlarSichtñ 

werden bundesweit pro Jahr mehr als 28.500 Schülerinnen und Schüler 

und rund 2.000 Multiplikatoren, also Lehrkräfte und Präventionsfachkräfte, 

in einem persönlichen Kontakt erreicht.  

  Personalkommunikation in Schulen 

Mitmach-Parcours ĂKlarSichtñ  

zu Tabak und Alkohol 

JugendFilmTage  

ĂNikotin und Alkohol 

ï Alltagsdrogen im 

Visierñ 
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  Personalkommunikation im Freizeitbereich 



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
 

BZgA 

In bundesweiten Einsätzen 

werden pro Jahr mehr als 34.000 

Jugendliche in persönlichen 

Gesprächen erreicht.  

 

Prävention auf Augenhöhe: Die Peer-Aktion  
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Nürnberger Nachrichten, 16.08.2010 

Pressearbeit zur Peer-Aktion 


